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S u b e r n l a l 5 V e r l a u l b a r u n g ev.
2- !292e C u r r e n d e ^ N r . ZyDIH.

des k. k. illyrischen Jandes s Guberniums zu Laibach.
Vereinigung der beyden :m Lmbacher Kreise lleaenden Bezirke Michclstettcn und
Kl3stlstc;n, mit der Benennung: „v e r e i n t e B e z i r k s 0 b r i g k e i t M lchelste t<

t e n zu K r a i n b u r g . "
(2) Seine k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 31. May

d- I . die Vereinigung der beydm im kaibacher Kreise liegenden Bezirke Michelßzt,
ten und Kieselstein unter einer gememschsftlichen Bezirks-Verwaltung, welche der
k. k. St3atsherrschaft Michelstetten bis zur 6esmiuvcn Rcgutirung der Bezirks -
Verfassung in Krain provisorisch übertragen worden lst, und chren Sitz zu Krain«
bürg milder Benennung:,,v e r e i n t e Bez i r k s o b r i g k e i t M i c h k l s t e t t e n zu
K r a i n b u r g " haben w i r d , allergnädlgst anzubefehlen gerußet, z '

Es wird demnach m Folge hoher Hofkanzley-Verordnung vom 10. d. M .
Zahl 25^63, diebsher von der Herrschaft Kieselstein abgesondert besorgte Bezirks-
Berwaltung des Bezirkes Kieselstein mit 1. November d. I , eufhören, und zs
werden, von diesem Tage angefangen, alle Verwaltungs-Geschäfte, welche die ge-
genwärtig abgesondert bestehenden Bezirke Michelftetten u«d Kieselstein betreffen,
chrem ganzen Umfange nach, von der vereinten Bezirksobrigkeit Michelstetten zu
Krslnburg besorgt werden.
^ . Von dieser Verfügung werden slle in dim Umfange der bis nun bestehenden
^I^^Michels te t ten ^ ^ Kieselstein gelegenen Dominien, Gemeinden und die in
vember l ^ ^ ^ befindlichen Insassen in die Kenntniß gesetzt, und selbe vom 1. No«
einte B t ' l / f ' / ^ ! " ^ ' an b ls , fü r die genannten zwey Bezirke aufgestellte ve^
emte Dezlrksobrlgkelt Michelstetten zu Krsinburg gewiesen. « ^

Lalbach am 5,. October 1826.
Joseph Cam i l l 0 Freyherr v.. Schmidburg,

Gouverneur.
Franz Rttter v. Ig^omini,

k. ß. Gub. Secretär, als Referent.

- Krelsämtl iche Ver lautbarungen.
2 ' ^299.. (2) Nr . 979k
. , 3«r Verspelsung der Sträflinge m dem hierottigen Strafhause, und zwar
^ ^ " Zelvaum vem ^ December l. I . bis Ente November 1827, wird a«
vom zH d ^ " ^ e r Vormittags um 9 Uhr in Folge hoher Gub. Verfügung
halten werd ^ ' ° ^ ^ ^ ^ diesem Kreisamte eine MinuendoZ Versteigerung abgw

biemit ^ u ^ u ^ "^Hk dieft Nerspeisung zu übernthmen Lust haben, werdm
K e . ^ , , ^ ^ «" ^eser am obigen Tage und Stunde abzuhaltenden Ver-
a e w ö ^ ^ ^ ^ ^ " ' ^ " Versteigerungsbetingnzsse können übrigens in dm
3 wopnuchen Hmtbftunden jederzeit in dlcsem Krezsamte eingesehen werden.

al. N. Krezzamt Whach den 37. Octobe? zMS.
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Z. k3o2, (2) F̂ x̂  a633
Höhern Auftragen zu Folg^soll dle Behsndlung der Suba^Wbn-ung m der

Statwn Lslbach, zur weitern Vicherstelluug des Bedarfs vom 16 December
R826/ bis Ende März, und auch allenfalls bls Ende April z S ^ , m der zwc"5
ten Hälfte dieses Monaths vorgenomNen werden. ' ^ ^

Dle Behandlung wlrtz am Zg. l. W. um io Uhr Bormirtag bey d i^m
Kreisamte vorgenommen werden«

Nzch dem vermahlten Loco-Scaude besteht in der Station kslbach d«
bepliufige Erforderniß,:

in ZI62 Brot- ^
^ z3g Hafer. j
^ 21 Heu- 28 Pf. l ^
" Sg Heu' z^o Pf. s Pomonen ta^llch^

^, 2 Gehäckstroh-z z zi2Pf. !
« 1^8 Gtreusiroh e ' j

dann m 95 Ct. 41 yZ Pf. Lagerssrsh monathlich, und es werden die ntze^tR
Dtdmgnlsse denen Osserenten vor der beginnenden Behandlung beksnnt ae-
macht werden. ^ » v -

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird»
K. K. Kreisamt Lsibach am 19. October ,826.

S t a d t - und lanorecktllche'Verläutbarüngen. ' ^ ^ ^
8« 1297. (2) Nr. 6io9.

Von dem k. k. Stsbt^ und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht- Es
ftp über Ansuchen der k. k. Kammerprocuratur,noN. der Kirche und Armen der
V ^ ^ . G ^ r g " tm BezirkeMichelftetten, als erklärten Erben,zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem sm 26. May z6^6 zu Tszcn ohne Testament verstoß
bmen pensiontrten Pfarrer Johann Hatzin, die Tagsatzung auf den 27. Novern-
»<r 1826^ Vormittags um n Uhr vor diesem k. k. StaN« und Landrechte bs-
Mmmt worden, bey welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was nnmer
fur elnem Rtchtsgrunde Anspräche zu stellen vermeinen, solche sogewiß snmslden
und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie du Folgen des §. 814 b. G. B^
^ch selbst zuzuschreiben haben werden.

3- !2y8. (2) I>_ ^^^„
Von dem k. k^Stadt- und kandrechtt in Krain wird in die öffentlicke

verstzlgerungswelse Verpachtung der, dem mmderj. Franz Gortam, nack d ^ ,
verstorbenen Geor^Gor.anz zugefa^enen ^3 Hübe lub Nr. 7ä77este5 nd aus
2Aeckern,m Lnbacher Felde, von ungefähr 10 Merling Ansaat/sammt F)arok!
sew'll.get, und hiezu dte Tagsatzung auf dm 23. Ociober d I Früh um '
Uhk mtt dem Bedeuten vor diesem k. k. Stadt- und Landreckte a ^ a ^ n . k ^
twm D ? " N 7 " ^s^ l̂ ehe, die lmtationsbedingK inie'r' R?g! w'od
' ^ 2 a c h ' d m ^ ^ ^ ^ ^ " " « Abschriften zu erheb/n.
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Vetmischte Ver lautbarungen.
F. z M . E d i c t . Nr< 870/
(2) Vsm Bezirks.Genchtsd-er Herrschaft Seifenberg in Unterkraiu wird hiewit tefannt !

Hemacht: Es sey überAnsuchen desRochus Pauer., Lederermelstcrm Laibach, in die execu«
tweFeilbiethung der, dem Franz Suppaneg nnd dessen GaltinnFranzisca gehörigen, in der
Herrschaft Seiscnbecg sub Consc. Nr. 55 und 35 gelegenen hubthcUigen,^ aus W o h n . und
Wkthfchaftsgebäudcn, d.aun Grundstücken bestehendenRealitäten, imv^einten Schätzun'gs« ^
t r^ lhe vsn 2594 ft. Ls kr. C. M . , w^gen vom Franz Suppanea schädigen 700 fi. c. «̂
^-gilvMiget worden. Fu diesem Behufe.werden di-evFeilbiethungstLgfllhtten, auf den i 3 .
N«v<mber, «H. Decembers. I . , dann 3. Jänner .»827, jedesmahl zur 9. VornnttagKflun-.
de m dieser Amtskanzleo mit dem Bereuten festgesetzt, daß, falls diese Realitäten-bey der,,
ersten noch zwerten Feilbisthung nicht wenigstens ^um den Schähungswertb oder darüber
cm M a n n gebracht werden wücden, selbe bey der dritten FoUbicthung auch unter dem'
Schätzungswerthe hintan gegeben werden würden. Wozu Kauftustige mit dem Anhange
vorgeladen werden, daß die SchäMng der Realitäten, dann FcilbiethungöbeHmgnisse
täglich in dieser Amtsk^nzley eingesehen werden können.

Bezirksgericht Seisenberg am 4- October 1826.

A . »279, E d i c t . Nr . i2o».
(2) Bon dem Bezirks - Gerichte Reifmtz wird hiermit allgemein bekannt gemacht: E§

ley über neuerliches Ansuchen des Lorenz Hutzel von Weiterstorf in die executive Versteige
rung^der dem Joseph Tschampa vsn Brükel eigenthümlich gehörigen, der Herrschaft Reif-
mtz sub Urb. Fol. 904 dienstbaren '^2 Hübe sammt dazugehörigen Wohn« und W i r t h -
schafts-Gebäudewwegen schuldigen 12 st. M . M . <:. L. c. gewilliget, und biezn drey Ter»
Hnine, nähmlich : der erste auf den 6. November, der zweyte auf den iH. December d. I .
und der dritte auf den 18, Jänner k. I . 1L27, jedesmahl Volmittags um 10 Uhr i m
Qi teB lüke l mit dem Beyfahe bestimmt worden^ daß, wenn obbenannte i j2 Hübe sammt
^ugzhör bey der ersten und zweyten Feilbiethungötagsahung um Ken Schätzungswerth pr°

^. ^? ^ ^ ' ^ ^ ^ darüber nicht an Mann gebrachtweMn tönn-te, beyder dritten
oucy umer demselben hintan gegeben werden würde-

Dez. Gericht Reifmtz ^en Za. Ju ly 1626.

I . I272. (Z)
Die Unterzeichnete wünscht 4 Studenten ins Quartier zu nehmsn, gegen

sehr billige BedmgniM Auch könnsn Mädchen bey ihr m weiblichen Arbeiten
Unterricht erhalten. Helena M a y e r ,

am Platz Nr. H;m i« Stock'

Z. i 2o i . (2)
I n der Theater« Gasse Nr. 41 werben 3 bis 4 Studenten gegen billige

Bebingnisse in Kost und Quartler angenommen. Das Nähsr.e erfahrt man im
5- Scock rückwärts.

Z. ' 271 . A n z e i g e . (3)
Gebrüder Heimann in Laibach kaufen und verkau-

fen jede Gattung Gtaats-Obligationen und Darlehens-
scheine von den Jahren 1806 A 1809.
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Z . ,3g2. F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . Nr. ä9?.
( i ) Ven dem Bezirksgerichte Kreutberg wird hiemit bekannt gemacht: Vs sey überAn-

lanzen des Herrn Dr. Eberl, als Simon Schublischen SsncursmüssH, Vermögensoerwal«
ter und Vertreter, in die öffentliche Versteigerung der, dem Simon Sämbel gehörigen-
suf 26 ss. 56 kr. geschätzten Msbilar-Stücke als Zimmereinrichtung, Meterrüstung, Heu,
Strsh :c. gewissiget,und hiezu eine einzige Feilbiethungstagsatzung auf den Z. Nsvember
l . 3° Früh 9 Uhr im Orte Radomle mit dem Beosaye fefigeseht worden, daß dieselben
beo dieser einzigen Licitation auch unter dem SchaZungspreifs, um welch' immer für ei»
nen Werth, jedoch gegen gleich bare Bezahluna, hintan gegeben werden.

Bez. Gericht Kreutberg am ,4. Octsbsr ^626.

Z. 2277. (5)
Von der Inhabung der Herrschaften HZazberg, Stegberg «nd Lokfch wird hiernit

bekannt gemacht, daß der zu diesen Herrschaften angehörige Breter - Zehent, nebst der
Buchenschwamm-Sammlung an den Waldungen vorgesagter berlsckasten, so als jenen der
Herrschaft Lueaa, am 9. Nsüember l. I . tm Amte der Herrschaft haasberg durch MeM^
both vom 1. Mao '827, auf weitere sechs Jahre verpachtet werden rrird.

Pachtlustlgo werden daher auf den oben bestimmten Tag früb um 9 Uhr hiemit cm«
geladen. Die eießWigen Bedingnisse sind im Amce der Herrschaft Haasberg täglich m
ten gewobnlichen Amtsstunden einzusehen.

Wirtbschafts-Amt der Herrschaft Haasber^ am 2, October ,3Z5. __^^_

Inder Pap ie rhand lung des bürgrl. Buchbinders H. A . H o h n
ist gegenwartig schon in der 16,. A u f l a g e das bcttebte Gebethbuch, unter

dem T l t e l :

,S v e t a M a ,s h a,
nebst 3 tzsthr schönen dazu anpassenden K u p f e r n und emem gsfttzchtnm

T i t e l m i t V i g n e t t e ,
verbessert durch den Herrn Canormus und Professor Raun i chs r ,

auf schönem weißen Druckpapier erschienen.
Da diese Austage alle bisherigen an Reinheit und Schönheit weit

übertrifft, so glaubt sich Obenbenannter bey dem überdieß sehr b i l l i g en,
Pre ise von 20 kr. dsö aus ibBögen bestehenden, und in steifen Deckel
gebundenen Buches um so mehr um zahlreiche Abnahme empfehlen zu dürfen,
Anmerkung., Bey Abnahme von 12 Exemplaren wird das iZt« unent-.

geldl ich ausgefolgt. ^

M O sind bey Obenbenanntem nachstehende krmmsche Werke um billiae
Preise zu haben, nähmlich:

Thomaslia Kempensarja z-hyetirc bnkve.,
Sveti Krishovi. Pot.

mit 5 anpassenden. Kupfern..

Sgodbe" svetiga. pisnia .altes und neues Testament, in 4 Theilen,
Psalme o.d pokpre.
Listi inu Erangelji.
Ü^ielske inu Prasuisle Pridigc t>m P«. Pashial SkcrBiji^
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Subevn ial-'Verlautbarungen.

3^293. K u n d m a c h u n g ^ ^ .

der k. k. böhmischen Staatsgüter-

(2) Die Cameralherrschast P r e ß n i t z wird ftilgebothem
I n Folge Prasidialdecrets der k, k. Staatsguterveraußerungshvfcowmij»
sion vom 32. d. M , Zahl 790, wird die Cameralherrschaft Preßnitz am 4.
December l. I . in der 10. Vormittagsstunde in demGubernialsitzungssaale
öffentlich feilgebothen und anden Meisibiethenden verkauft werden.

Diese Herrschaft liegt im Saazsr Kreise, und der Ausrufspreis, M
dieselbe ist auf 169,7605. E^n. Münze ftsigesttzt worden..

Zu derselben gehören ein Dominical-und neunzehn Rusticaldörskv,
von welchen letzteren zwey, auch von fremdherrschaftlichen Unterthanen be-
wohnt werden.

Die Zahl der Einwohner auf dieser Herrschaft bestand Mch der zu
Anfange des Jahrs 1L25 abgehaltenen Eonfmptionsrevision in 6795 Seelen»

Die Robotleistung ist auf dieser Herrschaft auf immerwährende Zei-
t«n reluirt^ und die obrigkeitlichen Meierhöfe an die Unterthanen erb^
pächtlich vertheilt, worübsr der mit den Emphiteuten und RobotreluMs
ten am 22. October 1783 abgeschlossene, und am , . Iuny 176^ bestätigte
Contract bestehet. Dernmhl zahlen die Unterthanen für die aufgelaffenW
Nawralfrohnen und für die überkommenen obrigkeitlichen Meierhöft, in
Folge des mit denselben gestifteten und mit dem höchsten HofkammerprÜK
sidialdecrete Mo. iZ. November 1622^ Zahl 24546 bestätigten Vsk-
Mchs —' folgende Giebigkelten in Conv. Münze^ als:

AnUrbanalgaben, welcheamoch dieBekZstadte entrichten 67fl«L2 5Mx»'
- Rowtreluition . . «, - . 2g33 fi. z62j4 kr.
-Erbgrund-und ErbpMtzinse . . . / i M f i . 3giz2kr.
-Häuserzinse .. . . .. , zM.Zok r ,
- Robotgelde von Imeuten ist im Jahre 182^ entrichtet

^ Ferner besitzt die Obrigkeit an Grundstücken:
An Waldungen 12^3Joch 769.^Klafter, welche sysiemisirt sindlun^

einen hinlänglichen Holzabsatz sowohl im In? als Auslandehaben.
-Aeckern 12 Joch S91 lü Klafter.
-Wlesen 29 - Z65 -
-Gür ten 46z -
-Teichen 21- - 844 --



^« 2O22 ^ "

Diese Gründe sind theils zeitweilig verpachtet, und theils den Beam-
ten und obrigkeitlichen Dienern zum NutzZenusse gegen Zins überlassen,
wofür an jährlichen Zinsungen i l7 f l . 4 i^kr. C. M . in die Renten einge-
hen, dann 4 Metzen 5 m Haber und 6 Zentner Heu in 1221.̂ 2.

W e i t ere 0 b r i g k ei t l i ch e N u tz u n g s z w e i g e.
F. Ein Bräuhaus, in welchem nach einem voäen Gusse ZZ Fässer 1

Eimer Bier erzeugt werden.
Zur Bisrabnahme sind zehn eingekaufte Wirthshäuser vorhanden,

welche zusammen einen jährlichen Zins pr. 219 fl. W. W. in die Renten zu
entrichten habem I n jenen Orten, wo kein,Wirthshans besteht, wird
der Bierschank von Gemeindrichtern, mit Ausschluß der Dörfer Reischdorf,
Dörnsdorf und Schmiedeberg betrieben^ weil m diesen Ortschaften con-
tractmaßig das Stadt Preßnitzer Bier ausgeschänkt werden muß, doch
aber den zwey ersteren Schankern gestattet wi rd, das Bier zur Zeit der
Kirchweihe, dann zu Kindstaufen und Hochzeiten aus dem obrigkeitlichen
Brauhause abzunehmen; dagegen sind diese Z Schanker von jedem aus-
geschankten Faß Bier 17 1̂2 kr. W. W . an Zapfenzins in die obrigkeitli-
chen Renten zu entrichten schuloiZ, welcher im Jahre 1624 26 fl. Zg ij^kr«
W . W. betragen hat.

2. Ein obngkeitlichss Branntweinhaus ist auf dieser Herrschaft zwar
nicht befindlich/ doch zahlet /eder bierabnehmenoe Schanker vom Faß äkr.
C . M . anBranntwemZeldin dieRentsn, an weichem im Jahre 1824 26 fl.
i s kr« C. M . eingegangen sind; nebstdem wird an Branntweinzins für das
überlassene Recht der Branntweinbrenner^ jährlich 24 fi. W. W. gszinstr;
dann haben die Rusticalisten von jedem Biergebraue 2o 5r. W° W. an
Branntweingelo urbarmäßig in die Renten zu zahlen.

2. Dis Weinschünkgerechtigkeit, deren Benützung jedoch in den Berg-
städten dem k. Bergamte von jeher durch Verpachtung überlassen ist,

4. Das Bsfugniß zum Salzverschleiß- .
5. Die Jagdbarkeit, welche zu Handen der Obrigkeit ausgeübt wird,

und in dem Jahre 1824 126 fl. 35i^Zkr. C . M . ertragen hat.
6. Der jahrlicheZinS von 12 Mahl? und Bretmühlm, im Gesammt-

betrag von ^ , . . - Z77fi. iokr, W. W - ,
von drey Drathmühlen y « . sofl — ^ ^

- einer Papiermühle « . Ä^fl. —
7. Der jährliche Zins von S^fl. b^kr. W. W. von neun Schmieden,

welchen die Betreibung der Profession gegen den erwähnten Zins überlas-
sen ist; auch wird an Fleischbankzins jährlich i3ss. W. W. entrichtet;
nebstoem von derBäckerey jährlich » f i . , von 2Abdeckereyen 12 fi., für das
Röhrwasser i 6 f i . 27^2 kr-, auf Unterhaltung der Feuerlöschspritze 6 st.
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L. Von den diese Herrschaft durchftießenden Bächen wird dermahl e-n
jährlicher Pachtzins von i fl. Z g , ^ kr« C. M . , und von 4 Müllern an
jährlichem Wasserlaufzinse 24 ft. Zo kr. W - W . entrichtet.

9. Ein Ziegelofen, welcher dermcchl unbenutzt steht.
10. Ein Kalkoftn, worin von dem bergmännisch aus der Tieft geför-

derten Ka lWine jährlich bis ioBrände zu Z i^Kubikklafter Kalkstein un-
ttrnommen^ und bey jedem Brand« 20a Str ich Kalk erzeuM warden.

21. Eigentliche Bausteinbrüche sind keine/und es werden die S t e i -
ne zu Bauereyen in ienei Gegend gebrochen, wo sie dem Bauobjects am
nächsten sind.

22. Obrigkeltlichs Industrialwerke befinden sich bey dieser Herrschaft
in eigener R^gie:

2) Ew Eisenwerk zu SchmiedeberZ, bestehend in einem Hochofen und 2
Stabhammern, dann in einem hiezu getheilten S t a b - u n d Zain-
hamme^lm Dorfe Christophhammer, welches nach einem sechsjäh-
rigen ^ u M c h m t t e jährlich den Ertrag von 1639 fi. 46 kr. W- W .
liefert

Ho Tm Blechwerk zu P le i l , bestehend in einer Blechhütte und einem
Zainhause mit einem jährlichen Ertrage von 626 ft. 4 4 1 ^ kr. W . W .

ch Befinden sich auf dieser Herrschaft große Torflagen, welche bey Er-
ncytung eines ordsnAichm Torfstiches einen bedeutenden Nutzen
abwerfen können

ch Außer diesen sind auch noch nachstehende, verschiedenen Privatunter.
nehmern zugehortgo Industrialwerke auf dieser Herrschaft befindlich,
und zwar: em Blaufarbwerk, ein Stteckhammer, zwey Rohr-
schmieven, eine Löffelfabrik, eine Spenglerey. eine Vitriolsiederey,
ein Waffenhammer und <ünf Pottaschesieoereyen, welche für den
Betrieb an jahrlichem A n s 299 fl. 5o U2 kr. W , W . in die obrig-
keitlichen Renten zu entrichten haben«

e) Nicht minder liegen auf dieser Herrschaft Pr ivat- Eisensteinzechen?
welche von dem gewonnenen Eisensteine der Obrigkeit den Zchent
abzugeben verbunden sind. An besagtem Eifensteinzehent wurden
im Jahre 1624, 127a G11 zbirower Karren gestürzet, für welche
^694 fi. 3 3j4 kr. W- W . in die Renten eingegangen sind.

33. Die obngkeitlicheWohn-, Wirthschafts-und Berg-,dann Schicht-
Ämtsgebaude.

14̂  Das Patronatsrecht über sämmtliche Kirchen, Pfarreyen und
^ w u l e n ^ n n t Ausnahme der Kirche zu Wohlau, über welche das Patro-
nat ausdrucklich demStudienfonde vorbehalten bleibt, steht derObrigkeitzu.
Die Gemeinden haben übrigens dis Verpflichtung auf immerwährende Zei°
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UO, übernommen / die Pfarrey zu Schmiedeberg und die kocalien m
Mischdorf und Uristophhammsr, wie auch die Schulen in gutem B a u -
siande zu erhalten.

Wer an. der Vsrsteigerung als Kauflustiger Theil nehmen will^ hat
den zehnten Theil des Ausrufspreises mit 56,976 fi. C. M . als Cau-
tion bey der Versieigerungscommisfion bar zu erlegen, oder hierüber eine
von der k. k.Kammerprocuratur vorläufig geprüfte und bewährt gefundene
Sicherstellungsacte beyzubringen. Die auf dieft Art erlegte oder sicher-
gestellte Caution hat der Meistbietende, sofern er vom. Kaufe zurücktrettn
sollte, ohne wejters zu verlieren«

Außerdem wird aber die vom Meistbietyendm bar erlegte Caution auf
Abschlag der eingegangenen Zahlungsverbindlichkeit zurückbehalten, den
übrigen Lmtanten aber gleich beym Abschluß der Licitationsverbandluna
zurückgestellt werden«,

Ein/Drjktheil des Kauffchillings muß nach erfolgter höchsten Bestäti-
gung dks Verkauftactes, und noch vor der wjMchen Uebexgabe der Herr-
schaft, bar erlegt werden; dagegen werden zum Erläge der andern zwey
Drittheile fünf Jahresfristen unter dsr Bedingung zugestanden , daß solche
auf der verkauften Herrschaft in- erster Priorität^ vslsichM u M mit
fünf vow Hundert verzinset werden.

Bey gleichem Kausschillingsanbothe wird demjenigen der Vorzug aeae-
ben werden, der sich zur Entrichtung des Kaufschillings m kürzeren Fristen
herbeylassen wird.

^ Dsr zur Erwerbung landtastlcher Güter, in der Regel nicht geeignete
Käufer, welcher diese Herrschaft unmittelbar vom CameralfoW erstcht
erhalt die Dispens von der Landtafelfähigkeit für sich und seine Leibes-
srben in gerader absteigender Linie.

Die übrigen Verkauftbedingnisse werden bey der Versteigerungstaa-
fatzung bekamtt gemacht werden, und die Kaufiustigen können die Guts-
wschreibung und Abschätzung bey der StaaMüteradministration vsr-
laufig einsehen^

.̂̂ .. Prag^den 26..September^636. ^ -

Ve rm isch te V e r l a u t b a r u n g e n .
s° ^ - . ^ ^ N « r k a » f s . N a c h r i- ch t. ,31

Das m dem '^2 Stunde von 3aiwch lieaenöin Dorfe Waitfch an der Csmmernal.
Straße nach Trkst befindliche so««n«nnte WeslanMe h lus /«eb^ den d ^ I l ü
«,gen WirtMaftsgtbäuzen und Gärten, ist täglich " ter v ^
3 " ^ ^ H ^ ' b " " A k W . Die vsrtheilb2fte Sage dieser Realität unweit den? G a-
dasGzabache, elgnet dleftlbe zu zetzer Speculation, vorzüglich zu einem Bräuhsufe.
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S u b e r n i a l e V e l l a u t b K r u n g e n .
Z. ,373. V e r l a u t b a r u n g , ^ Nr. I9483.

wsgsn Besetzung des zweyten Euppan'schen Handsiipendiums.
(3) ßs wird mit Ende October l. I . das zweyte/ von dem seligen Herrn

Domherrn Georg Suppan errichtete Handstipendium, im jährlichen Ertrage pr.
6? st. 3o kr. E. M . , in Erledigung kommen. Zum Genusse dieses Stipendiums
find vorzüglich sus der Pfarr S t . Mar t in unter EroßgallenberZ, in den Dö r -
fern S t . M a r t m , Nti t ter- oder Untergamling Zebern«/ arme, wohlglsittete
«nd gut studierende Schüler dls zur Bo8endunZ des zweyten philosophischen
Jahrganges berufen.

I n Ermanglung eines solchen geeigneten Jüngl ings, soll dieses Stipendium,
nsch dem W:2en des St i f te rs , einem solchen Schüler zu Theil werden, der in
jenen Dörfern geboren ist, welche zur Vorstadt - Pfarr S t . Peter bey kaibach
oder Marlenfeld die Getrnd-Collector abzurcichen verbunden sind, das ist, die-
ser Schüler muß entweder m einem der jetzt zur Vorftadtpfarr E t . Peter, Pfarr
MarienfclV, zum Vtcariat Llpoglou, Nicariat Bresovitz, zur Lccalie Rudnik und
Localle IeschzZ gehörigen Ortschaften, cder auch m jenen Dörfern geboren seyn,
welche zur Nachbarschaft S t . Ulrich in Dobrume, zur Nschbarfchaft Glinze,
Vitfch, Kosarje, S t . Mar t in zu Podsewreko, und zur Nachbarschaft S t . Chri-
stoph, wozu nur Unterschischka fenselts der Landstraße gerechnet w i rd , gehören.

Jene Studierende, welche das erledigte Handfiipendium zu erhalten wäns
fchen, haben ihre vorschrjftmaßig belegten Gesuche längstens bls 1 . Jänner 1827
bey dieser Lsndcsstelle einzureichen«

Vom f̂  f̂  ^ ^ Gube?nzum zu Laibach aM g. October 1826.

A 1280° E d i c t . aä (^ub. N r . 20072.
Vom k. k. Inner - Oester. küstenl. Appellations - Gerichtes

<I) D s durch die Beförderung des Herrn S tad t - und Landraths, Franz Xav»
Demscher, zum Rath bey dem k. k. Appellat. Gerichte in Msllsnd/bep dem Gtadt«
und kandrechle und Cnmmalgenchte zu Görz abermähl eineRathsstelle mit tzem Ge-
halte von i^ao st. und dem Vorrückungsrechte in Zie höhern Besoldungsclassen,
von i6oc)st.und iLos fi. M . M . erledigt worden, so haben alle Diejenigen, welche
sich um diese erledigte Rttthsfteltt zu bewerben gedenken, ihre gehörig belegten Ge-
suchs unter Nachwelsung der vßllkommenen Kenntniß der italienischen und der
Veuisch:.n Sprache, wie auch der allfälliZen Kenntmß irZend einer slanschen Eprs?
che, durch ihren Vermayllgen Ämisvorstany b'.nner. 4 Wochen dtp dem k. k.EtttdtB
und Landre'chte und kr^minalgerichte zu Görz zu überreichen.

Klagenfurt den 2Q. September 1826.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
3- 3261. ^2) N r . 5770.

Von dem k> k. Stadt« und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht:
Es ftp von diesem Gerichte auf Ansuchen des Herrn Michael Erafen und der Fv.

( Z . B e p l . N r . 85 d. 2ä. Oc t . 826.) E
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Sophie Gräfinn Coronini v. Kronbsrg? wider Andreas Obresa, wegen durch Ur<
thelle ddo. 22. December 18lg und 20. May 182a zuerkannten Forderungen

^und Ersatz eiftung pr. 701b ft. M . M . , ^n die öffentliche Verstngeru/ig des/
"den Exequirten gehörigen, auf 354g6 fi. I Z f r . geschätzten Gutes Hopfenbach ge-

williget, und hlezu drey Termine/ und zwar auf den 6. November, 4. December l / I .
" und ä. Jänner 1827, jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor diesem ,k. k.

Btadt l und Landrechte mu dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn d:ese Rea-
lttät weder bey d?r srften noch zweyten Fe'.ldlethunZstagsatzung um den Scha-
tzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der drit-
ten auch unter dem Bchatzungsbetrage hintan gegeben werden würde. Wo übri«
gens^den Kaufluftigen frey steht, d:e dießfalllgen klcltationsbedingnzsse, wie auch
die Bchatzung <n der dlsßlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amts»
stunden oder bey den Erecuttonsführern, rssp. deren Vertceter D r . L. Eberl
einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Lalbach den 20. September ^26«

Z. 1255. E d 4 c t. N r . 5510«
<3) Von dem k. k. Stadt- undZandrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

Es êp über Has Gesuch des Franz Rsdoni , nls Gewaltstrager der Inhabung
der Herrschaft Auersperg und Nadltscheg, in d:e Ausfertigung der AmorNsations-
Edicte rücksichtlich nschstehender drey Ruftlcai - Darlehensscheme:

2) ddo. z I . October i 3 o / pr, 0620 ft. 29.tr« ä 60^0^ auf die Unterthanen
der Herrschaft Auersperg;

!)) ddo. 6. Occsber 1809 pr, 400 st. a 6o.lo, Nr . 1066;
» ddo. 14. November 1609 pr ZW ft.2^kr.,'a6 olo, Nr. 126Z, diese beyden letzs

tern an die Unterthanen der Herrschaft Nadllscheg lautend, gewllliget worden.
Es haben dtmnsch alle Iene^ welche auf gedachte Dgrlehensscheine aus waS

immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen
der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k.
S tad t , und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im
Widrigen smf weiteres Anlangen bes heuttgen Bittstellers, die obgedachten Dar^
lehensscheme nach Verlauf dleser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft-und wir-
kungslos erklärt werden würden.

Laibsch am 20. September 5826.

3 ' ^28!. ^ S c h u l e n - A r . f ä N Z . .«^
Von Dsite BeS k. k. Lyceql - Reciorates wtrd zur allgemeinen KenntnlK aê

bracht^daß auf den 3. des kunsngen Monathes November um 10 Uhr Bormir
tag d« Abhaltung des ftyerlichen Hochamtes zn der Hiesigen sathedra^rcke i ^
Anru ung^des hett.gen Gelftes, und «ufZiesen Kag d.e Anmeidun/u"b E ^ "
bung oer Dtudlermden bey den betreffende« Studtendlrectionen und Herren Drol
essor^ h:erm,t eftlmmt wnd , worauf am 4. desftlben M o n a t h d ^ M f t i t ^

offentltchen Vorlesungen chren Anfang nehmen. n«l?lilgesi
Laibach am 16. Octsber 1826.



Z 127^. L i c i t a t i o n s s K u n d m a c h u n g . N r . Z252.
(o) Es wird zur allgemeinen Kenntmß gebrscht, baß Vie, de« beyden: Eaffes

dienern im Ml l l tär -Jahre 1827 gebührende, für jeden derselben in einem Frack,
Bemkleide und Weste besiehenden Amtskleidung, im Wcge der öffentlichen M t -
nuendo-3lcltHtion beygeschafft werde. Die.Licit^ation wird in dem Amtslocale des
k. k. Provinzml-Zahlamtes im Landh«use Hm .3. November l. I , VormlttaZ
von 9 bls 12 Uhr, abgehalten werden. Alle jcne Tuchhändler und Profesfionlsten,
welche die Beystellung gedachter Livree-Stücke zu übernebmen genergt seyn sollten,
werden zu der am obbestimmten Tage abzuhaltenden Luitation mit dem Beyfatze
zu erscheinen eingeladen, daß dem Mindestblethendsn die Ablieferung nsch einges
langter hohen Ratification überlaffen wtrde.

Von dem k. k. Provinzisl - Zahlsmte kaibach ^m H1. October H826.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 3275. G t i c t. Nr.'10.
(5) Von dsm Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Melsberg wird bekannt gemacht?

Gb sey von dem hochlöbl. k. t< Sradt- und Landrechte ẑu Laibach/ mit Bescheide vom
29. August d. I . Z> 5352, -die Versteigerung der, dem Jacob Decleva, Paul Smer»
du, Anton Vodapiuj, Georz Penks und Losepb Safran von Peteline, Matthäus, Smer°
du, Stephan Wittenz, Zranz Vchab^h, Joseph Bergctsch und Ivan Tschelcher Vsn
Dorn Zehsrigen Motzilargegensiände, Hls: Schafe, Pferde, Schweine, Ochsen, Kühe,
Pferd- und Ochfenwäzen, Kleider, und Getreidtruhen, Botlungen, Kessel, Ketten,
Zeuelhunde, Schmalzsteine, Wafserzuber, Tische, Arotmolter, Sagen, Radschuhe,
SchkfwoNe, hacken, Schaufel, Mehlkübcl, Kleidungsstücke, Weinfässer, Speise^
"«d Schankkästen, wegen schuldigen Z99 st« 3l kr. 0. 8. c., auf Ansuchen der Nachtzkl'
^^^^^^<chdorf>in.vin^x?cut!NQi5 .bewiNMt worden.
l. - ? s ^ ^ ^ " ^^ Pfändung gezogenen und geschätzten Gegenstände werden in Gemäß«
,he«t deb ftsdt. uno landrechUichen Ersuchens, am 27. October, dann io. und 24.
November l. ^ . ^ m Orte Adelsberg Vormittag von 9 bis 12 Uhr ge«en sogleiche bare
Bezahlung dergestalt öffentlich fellgedothen werden, daß in dem Fasse, als selbe weder
bey der ersten nsch zweyten Versteigerung um oder über den Schähungswelth an Mann
gebracht werden tonnten, solche bey der dritten auch unter dem Schäßungswntbe bmt"
«n gegeben werden würden. ' »

Bez. Gericht Aeelsberq den 3a. November 2626. '

S. !2?6, O d i c t. M r . F06b.
(3) Von dem Bezirksgerichte der GtaatZhellschüft Adeisberg wird hiemii.bekannt ge-

1^2'^!: 3 ! sĉ  «U? Ansuchen des Franz Burger aus dem Markte Adelsberg, die execu,
eive FnMethung des, dtm AndleaK Faidiga zu Klemitat gehörigen, mit Pfand«cht
belegten und gerichtlich auf 180 ft. M . M . geschätzten Gereuthßs per Hojach genZnnt,
dai der Sraatsherrschaft Adelsberg lubMrb. Mr- 2o3 ija dienstbar ist, ob schuldigen
'62 ft. M . M . Q. 5. r. btroiNiget, unH die Nomahme derssiben auf den 24. October,
7- und 2». November l. I . in loco rei siwe Vormittag von g bis 22 Uhr mit dem
»eysatze festgesetzt worden, baß in öem Falle, als,odige Realität bey den ersten zwey
^erste^erungen wetzer um «och Ger den Sckahungswerth an Mann gebracht werden
rsnnte> solchs bey der dritten auch Mnter demselben hintan gegeben werden würde. .

M werden demnW die KuuftustiZen mit dem Beysahe hieM-emgeladen, da f fM
^kdwMN«,-VorthsNe untz Lafteft OieftzrDgNlda M den MöbM'ch?nDmOfiund«n i»
VMer Amtskanzley eingesehen werden tonnen., '

Vez. Gericht Adelöbzrg den 2g. AuMmLZS,
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I - ^78 . E d i c t . ^ Nr. cw?.
(3) M n dem Bezirksgerichte Herrschaft Reifnih wird hiermit allgemein kund gemacht :

Es ley über sricutiveK Emschreiten des Mart in Arko von Lipouschih in die öffentliche Ver«
steigerung der dem Matbias Andolschek von Soderfchitz eigenthümlichen, der Herrschaft
Relfnitz sud Urb. Fol. 962 ^ . zinsbaren ,^4 Kauftechtshube sammt dazu gehörigen Wohn«
und Wirthschafcs-Gebäuden. wegen schuldigen 7a st. 20 kr. M . M . c. 5. c. gewllliget, und
hiezu drey Termine, nähmlich : der erste auf den 24. August, der zweyte auf den Z6. Sep«
tember und der dritte auf den 2v. October d. I . , jedesmahl Vormittags um 0 Uhr im
Orte Soderfchiß mit dem Beysahe bestimmt worden, daß, wenn ebengenannts i<4 Hübe
bey der ». und 2. Feilbicthunastagsahung um den Schätzungswerth pr^ 473ft. 20 kr. M .
M . , oder darüber nickt an Mann gebracht werden könnte, solche bey der dritten auch
nnter demselben hintan gegeben werden würde«

Bez. Gericht Reifnitz den 19. Juno 1826.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Licitationstagfatzung jst kein Kauflustige? er«

schienen? es wird daher die dritte am 26. October »826 vorgenommen.
Vom Bez. Gerichte Reifnih den 2Z. September:8Z6.

Z . ,3o5. E d i c t . Nr. i ^ S .
( i ) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit bekannt gcmccht:

Dasselbe habe auf Ansuchen des Herrn Dr . Edlen v. Bitterk, als Georg Schagcr'fchen
Werlaß-Curator, in hie Versteigerung der, dem Johann Aussch von Mittergraß ln
die Execution gezogene, auf 270 ft. geschätzte Geräuthhube fammt Wohn« und W i r t -
schaftsgebäuden ßerrisligel, und zur Vornahme Kerfeiben die erste Tagsahung am 5.
November, dis zwerte am 4- December l. I . und die dritte sm 6. Jänner f. I . ,
Jederzeit Vormittag in den gewöhnlichen Amtsfiunden mit dem Beysaße bestimmt,
daß, wenn die Realität bey der ersten oder zweyten Tagsatzung nickt wenigstknS um
oder über den Schähungsrrerth an Mann gebracht werden könnte, bey der dritten auch
Anter der Schätzung hmtan gegeben werden würde.

Die Licitationsbedingnisse können in der Kanzley eingesehen werden.
Bez. Gericht Gottschee den 3o. September »626,

S . '^ol ; . G d ' s c t . ->-—««^«
« ^ ^ ? ^ ^ " ^'"ksßerichte des HerzoMumi Gottschee wird biemit bekannt'gemacht-
^Zö habe Gregor M r M n Hincerbßrg, geZen den abwesenden Gesrg Wittreich von hi»<
tcrberg, puncw schuldiger 980 ft. G< M . , 5,lage gefübrt. Das Gericht, dem der Aus-
enthaltsor: des Geklagten unbekannt i f i , hüt einstweilen den Franz Wacker für ibn
«ls Curator bestesst. Es wird demnach Georg Wittteich von der gegen ihn anaestren««
len Klage mit dem Beysahe in KenntniH gesetzt, datz er zu der, vor diesem B«ir'kK-
Henchte am l i . December l° I . Vormittag 9 Uhr angeordneten Tagsahung entweder
^ersonllch, auch allenfalls durch einen Bevossmää-tiFiN ;u erscheinen, oder den schon Mr
,tzn bestellten Curator nnt den nöthigen Behelfen zu versehen babe als ss«f> ?!, ^ ^
che nach Vorschnsl a, G^ O. auögetragen und der Abwesende die FcWn A n e S M
schweben« sich siltst oeymess«n müßte >» ^ " 2^8 ln i«mce «i>, i ,

Bez, Gerich^Gotlfchee den 23, Oepteinl l l >8l8.

Z. I269. ^ <4) '"
Das GroßlMdlungshaus luk. ?oi-tun2t ^o -

linar^zu^ Klagenfurt, kaufet fortan alle Gattunaen
Oesterrnchlsche Staatspapiere und Domestical - Obli-
gationen um zeitgemäße Preise.
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S u b er n i a l - V e r l a u t b a r u n g em

Z. i 3 i ä . C u r r s n d e N r . 18937^
des k. k. illvrischen ?andes'Guberniums zu ksibach.

Inlandern wird in Zukunft die Annahme diplomatischer Anstellungen von Seite
emer fremden Regierung nicht gestattet.

(1) Seine Majestät haben in Erwägung der ^ o M i o n e n , in welche allerhöchst
dero Unterthanen in Bezug auf die Erfüllung der Umerthanspsiickten durch ihre
Anerkennung alö diplomatische Agenten fremder Gtaattn bey dem allerhöchsten
Hofe unausweichlich kommen, sich zu dem Beschlusse bestimmt gefunden, von
nun an keinem allerhöchst Ihrer Unterthanen mehr die Erlaubmß zu ertheilen,
von Seite einer fremden Regierung eine diplomarische AnsieVung solcher A r t ,
wie sie in dem Art. I . der 17. Beylage der Wiener-Ecngreß l Acte bezeichnet
und elasfificirt ist, annehmen zu dürfen. Diese allerhöchste Anordnung wird mit
dem Bepsatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß selbe nicht zurück zu roirs
ten habe.

Laiback am 29° September 1826.
I o j e p h C a m i l l o F reyhe r r v. Schm idbu rg^

Gouverneur.
Pe te r R i t t e r v. Z i e g l e r /

k. k. Gubermal'Rath.
Z. i 3 i l . V e r l a u t b a r u n g . Nr . 2O2ZK.
(1) Bey dsm f. k.Fiscalamte zu Lemberg sind Brey Fiscal-Adjuncten-Stellen,

mu dem Gchslte jährlicher ^ooo fi., und dem Rechte zur Vorrückung in die hö-
her^ Besoldungsclassen von 1200 und iboo fi, in Erledigung gekommen. Alls je-
ne Individuen, welche um eme dieser drey Fiscoladjuncten«Stel!en zu compeNrsn Wil»
lens sind, haben sich mit den gehörig inflrurrten Gesuchen mittelst ihren vorgesetzten Be«
Horden an tne k. k. Landesstelle ,u kemberg bis zum 7. November V. I . zu wenden.

Zur Erlangung dzestr Stellen wird^, nebst der Eignung zum Advreaten ln de«
H«UPlftadt, auch noch dit Doctors-Würde, die abgelegte Flscalprüfung und d«
Kenntniß der deutschen, lateinischen und pohlmschen, ode« wenigstens, fiatl letzte«
ker, die Kenntniß einer slavischen Sprache gefordert.

Was hiemit zur allgemeinen Kmntwß gebracht wirb.
Vom k. k. illprischen Gubernwm. ia;bach am iH. October 1826.

Franz v. Premersiein,
k. k. Gubermal - Seeretar.

3- ^9ä. B e s c h r e i b u n g 2a Nr. 19742.
der Maschinen zum Dreschen des Reifes, des Ritters Morosi,

(primlegirt im Jahre 1816.)
Die erste Msschins har als wesentliche T M e eme Reihe von Walzen, und

cber derselben eme nnt Elfensp-tzen versehene Trommel. So wie nun das unaus-
gedroschene Reisstroh bey der Bewegung der Walzen vorwärts gezogkn wirb/ firei-

<Zur B e y l . N r . 8Z d. 2^. October 826^) D



ftn di2 Soitzen der Trommel, welche m entgegen-efetztsr Rt htung der W^llsn
sich bewegt, d« Reiskörner ab/ welchz ourch em Sub'durchsMen, während das
Str,§^übep dasielbs wegglslter.- ^ „ ,^ V

Die zweyte Maschme Stent, den Mis son ftmen Anhangstln zu beftepen.
Httbey wird derselbe >urch elne Art von hölzernen, mtt grober Znnwaad am uns
tern Thtlle bedeckten Kanals durchgetrieben, um« wachem sich eine Tafel, eben-
falls mlt Leinwand, überzogen befindst. Em? durch «ne Kurbel bewegte schwer auf-
lttZende Lade bewirk« durch den Druck den Ourchgang der Rnstörner durch dte

Z, i3o3. K u n d m a c h u n g M ( i . Nr. 2o3Z2.
klner erledigten Amts-Iigenieurs« und emer Kreis« Ingenieurs« Stelle

«n Bteyermark.
( i ) Durch Beförderung des AMts-I^gemeurs Sabliqk zum hizrlandigzn Stra-

ßenbau/Inspector, lss dessen Platz mit 900 st., und emeKreis« Ingemeurs-Sieb
le mit jährlichen 60a st. Besoldung, in Erledigung gekommen«

EoNpttenten, um eine unv Die andere Weser Stellen haben nebst dem Tauf-
scheine ihre mit entsprechenden Beweisen über ihre Fa^zkeuen, technische K<nntz
nisse in sssen Fächern der Baukunde, smllchkelt während ihrer Lebenszeit, und
bisherige Dienstleistung versehe»« Gesuche bis lanzttens Ende November d. I .
ber unterzeichneten Behörde einzusenden, und zugle:ch anzuzeigen, ob sie für die-
se oder jene der beyden erledigten SceLen, oder alrevnallu fü°r ĥ pde bas'AnsUk

Von der k. f. P ^ M . Baud^ection. Gratz am ^. October 1826.

Krelsamtltche V e r l a u t b a T u ^ n T ^ ^ ^ ^ ^
^ ' ^ 3 " ' c . ^ K u n d m a c h u n g . Nr aaio

3«r HsrMung emlger nothwendiger Bauten und Ausbesserungen m dem
httsigenssw.l-SpltM Nr. 1 , m der Capuztner-Vorstadt, wlrd m M g e ^ h ^
Gubkrnlal-Versrtznung vo,N 12., Erh. 19. laufenden Wonaths, am 26 d M
Vorwttiags um 9 Uhr eme Mmuendo-Bmwgerung in dleftm Kreisamte abaê
halten werden. ^

Diejenigen, welch« diese HerMungen zu übernehmen Lust haben, werden
hlemlt emgeladen, sich bey dieser VerMglrung nnzufinden. Dte Koftenäberschlä^
ge uber d̂ e Erfordermsse an Maurer-, Ilmmerinanns-Arbeit und Miterislien'
dann anH3chott«fuhrung, ferner sn Tischler-, Gchmisd-, Steinmett'^ »nl̂  A«^
streich^-Arbeit, können ssets »n den gewöhnlichen Amtsftunden bey diesem ss^
amte^ingefehen werden. ^ « r,em ^rns.

K. K. KreisaNt Laibach am 20. Oktober 1826.

Staoc- und ianorechtUch'e B e r l ^ n b l ^ ^ T ^ — ^

Von dem k« k. Stadt - und Lanvrechtt in Krain wird anmit bekannt -
macht: Es sey über das Gesuch des ( ? . ^ . ) Herrn I^eph Fr h 7 " ^
berg, I n M r des Gutes Lustthal und des WMcher Z e e n t s ^ n e Ausser-



tigung der Amortisations < Zd.'c'' - " ^ ^ ' ^'-"? in Verlust gerathenen
6o^0 Zwangsdarlehens - Vchci, -f daZ Gut kustlhal pra
Vomini«»li unter-2H. AuguÜ z.3oc) ^nd ^cr. ^ZZ pr. /»c:i ^. äo3^4 kr., und des
suf den Waitscher Zehem pro O^niuncäii unrcr nähmilchcn Dato sub N r . 33H
pr. 2y fi. 45 kr. lautend, gcwilliget worden. Es haben demnach alle Jene, w t l l
che auf gedachte Zwangsdarlehens- Bcheine pr. 401 st. Ho Z.i^ k^. und 2g ft. 4Z kr«'
aus was immer für einem Mechtsgrunde Anforüche machen zu können verme;nen,
selbe bmnen oer gesetzlichen Frist von einem Z a ^ e , sechs Wochen und drey Ta -
gen vor bmezm-k. k. S m d r - und ^andrech-te sogewiß anzumelden und anhän-
gig zu machen^ als im Widrigen auf wcittr«s Anl'Wgsn bes heutigen HerrN)
?tttst?llers d,e obgedachten Darlehensfcheine n-ach Verlauf duftr gefttzlzchen Frist'
für gnödtet ^ kxsft,- und wirkungslos erklärt wcrden<

Von dem f. k. Sradt - und Landrechte in Krain Lawach den 6. Oct. 1826.

Vermisch re V e r l a u t b a r u ng en.
Z. iIckg. ^ O d i - c t. Nr . lLza.

(») Vom vereinten Bszirksgerichts Rupertshof zu Neustadt! wird allgemein bekannt
gemacht: datz Vie, i nd ie Ishann RaglttsckMe Verlaßmüssa geborige Oü l t Ssatteneg,
dazu gehöriger Hof. Weingarten und ber unrreit gelegene Weingarten Iantschitsch bey
der. mit dieß.crcigem Edicte vom 28. August ^626, Nr- ,217 ausgeschüebenen Beräu.
Hörungstagsatzung am 23. September uno 7. October a626 nicht an M a n n gebracht
worden war.

Aus MsemGmn-de^wnV^ in OemZßheir Zuschrift der Obervormundschafts.'- unö
Abhandlungsdehörde Bezirksgerichts Tressen vom ä. October ,62s, die geduckte Gü l t
Slatreneg, Wohn< ^und W^rthfchgftsgebäude, An -, und Zugehör. der Hsfweingar«
tkL und der nächst daran gelegene^'Wcingallen IantschitsO- sammt W o h n - und
^nthschaftsgebäuden, auf 6 nacheinander folgende Jahrs, und zwar vsm T. Iäuner
»«27 dls dahm lLZZ, ^ Pgcht ausgelassen werden.

Nachdem nun zu der dießfäNigen Versteigerung der 20. November 2826 Früh um
g Uhr m der hzerortigen AmtSsanzley beftimmt worden ist, so werden die Pachttusti.
Den am obigen Tage Hieher zu ersckeinen hlermit vorgeladtn, an welckem Taae, oder
auch eher in den gewöhnlichen Amtsstunden. sie die Licttationsbeomgmsse aNda einsehen
tonnen, - ^ - ^

Vereintes Bez. Gericht Rupertshof zu Neustadt! am i 3 . October »826.

Z. ;3lo. Ergebenste Anzeige. d)
Gebrüder Spieler aus Gratz besuchen gegenwärtigen Elisabethen - Markr mit

einem wohlsortirten Waarenlager von allen Gattungen Männer- und Knaben-
Kleidern von besonders großer Auswahl, als auch von allen Gattungen Mänteln,
saputt- und Gehröcken, Fracks, dann sehr schön geschnürten Pegesch- und Pelz-
Röckm. Pantalon von Tuch, Casianr und Winter-, dann Woll-Courd oder Casi-
nnr-Btrocks von sehr schönen Mode-Melangen. Gilets von allen Sorten,sowohl
von Stof fen, als dessen Fa^on nach neuester Wuner- und Leipziger-Mode ver-
fert igt; dann sehr geschmackvolle Kinder-Kleider.

Eben auch eine schöne Auswahl ganz moderner Damen- Wickler, a ls :
schwarze und gefärbte, sowohl von schwerem Seidenstoff, Sartent i rk , Polones,
Perkmgs von ganz feinen und modernen Farben, Emassm, ganz nach letzter
Mode und ,legant verferuat. ,. ^ v , --



Auch werdsn Bestellungen angenommen, und schnelle und prompte Bedie,
n u n g , wie auch möglichst billige Preise versichert.

700 ss..werden gegen sichere Hypothek gesucht; wer solche gegen 5Proc. und
Luf längere Zeit anlegen w i l l , wolle sich im Zsttungs-Eomptolr melden, um
das Nähere dort zu erfahren.

Z ^ Z I s ^ " " ^ ^ - ^ - ^ - ^ ^ — — ^
S o p h i e L i n h a r t / v s n W t e n , (Tochter des verstorbenen k» k. Gub. Se -

cketars in kaibach und Geschichtschreibers von K r a i n ) , Schülerinn Ves berühm-
ten T o m a s e l l i und des Capellmeisters S a l i e r i , gtbt sich die Ehre,
den kunstssnnlgen Bewohnern Laibachs die ergebenste Anzeige zu machen, daß
sie gesonnen »st, im Gesänge g r ü n d l i c h e n U n t e r r i c h t zu e r t h e i l e n ^
und zu diesem Zweck ihre Vaterstadt Lslbach zu ihrem künftigen Aufenthalts bes
silmmt har. S le hofft um so sicherer, den strengen Forderungen »m Unterrichte zu
entsprechen^ als über ihre Leistungen und Fähigkeiten in der Kunst öffentlich!
Journale für sie sprechen. Gie empfiehlt sich daher den verehrten Bewohnern
Haibachs, welche chre Kinder und Meglmge an diesem Unterricht wollen
Theil nehmen lassen, und schmeichelt sich ;m Voraus , ihr Unternehmen mit dem
günstigsten Erfolg gekrönt zu sehen.

Ihre Wohnung ist in der Capuciner-Vorstadt H. N r , i Q , hinter dem
Franciscaner- Kloster. , ^ -

Veneichniß der hier Verstorbenen.
Den i5 . October 1L26.

Dem Matthäus Matschek^ Zimmerman», sein Sohn Joseph, alt 7 Monath, in der Tyr«
nau Nr. 67 , an der Ruhr.

alt 82 Jahr, am Platz I lk.
509, an Altersschwäche. — Elisabeth Prelich, vensionirte Oberaufsehers.W twe, alt 64 Iahr,°
in ter Kolhgasse Nr. 104, am Zattrischen Fieber. — Maria Koß, led. Magd, von Sr .
Veich bey Laibach, alt 3c> Jahr/ im Civ. Spic. Nr. 1 , an der Ablagerung hes Krankheittstoffes
auf das G^hivn.

Den 20. Dem Caspar Kallitsch, Taglöhner/ ftin Sohn Iaceb, alt 3 1̂ 2 Msnlch, in
der Tyrnau Nr. 5^,, an Fraisen.

Den 22. Dem Herrn August Scheidler, k. k. Slants» Buchhaltungj^ Rechn. Official/ seins
Frau Ellsabelh^ alr 46 Jahr, in der Spitalgasse Nr. 269, am Schleiwfchlag.

Getreid-Durchschnitts-Preist in Laibach vom 2^ October 1826.
Weitzen « . . . 3 si. 12 ^2 kr,
Kukuruz . . . . — ^ -» ^

Ein nieder-östevrsichischer Korn . ' - . . 1 „ 28 l j2 «

^««n H i ^ / . ' . ' . ' . '.'"II "
Ho'dm . . . . . « «3i^«
?aser . . . , , — ^ 55 , ^ ,̂


